Anlage 2
Die Oberbiirgermeisterin

Geschaftsfuhrung
Bezirksvertretung 7 (Porz)

Frau Radke
Telefon: (0221) 221-97327
Fax : (0221) 221-97320

E-Mail: monika.radke@stadt-koeln.de

Datum: 07.12.2016

Auszug

aus dem Beschlussprotokoll der 23. Sitzung der Bezirksvertretung
Porz vom 06.12.2016

offentlich

7.2.2 Kooperatives Verfahren Deutzer Hafen;
hier: Ergebnis des kooperativen Verfahrens und Beschluss Uber die
Erarbeitung eines integrierten Planes
3302/2016

Beschluss:

Der Stadtentwicklungsausschuss

1. nimmt das Ergebnis des kooperativen Verfahrens Deutzer Hafen unter
Beriicksichtigung der Empfehlungen des Begleitgremiums zur Kenntnis;

2. beschlief3t, auf dieser Grundlage einen integrierten Plan auf der Ebene einer
Vorentwurfsplanung durch das Team COBE erarbeiten zu lassen und die
Stadtgesellschaft in diesen Prozess einzubinden;

3. beschliel3t, auf der Basis der Retentionsraumberechnung vom August 2016
(Anlage 1) die weiteren Untersuchungen fur den Hochwasserschutz geméanR den
gesetzlichen wasserhaushaltsrechtlichen Vorgaben zu erstellen.

Der Beschluss wird wie folgt erganzt:

Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung, bei der weiteren Planung des

Deutzer Hafens die direkten und indirekten Auswirkungen auf die angrenzenden

Bezirke und Veedel zu berlcksichtigen und mit in die weiteren Planungen

aufzunehmen. Auf dem Gebiet des Stadtbezirks Porz wird insbesondere der Stadtteil

Poll von den Veranderungen betroffen sein. Insbesondere sollen die folgenden

Punkte gepruft werden:

- Bertcksichtigung der Verkehrssituation, insbesondere in Bezug auf den Kfz-

Verkehr in Richtung Autobahn, und mdgliche Reduzierung bzw. Vermeidung
von Kfz-Verkehr durch Poll auf die Autobahn;



- Vermeidung eben dieses Verkehrs insbesondere schon wéhrend der
Bauphase des ,Deutzer Hafens“ — Fihrung von LKW statt dessen Uber den
Anschluss ,Im Hasental®;

- Ausweitung des Nahversorgungsbereichs in Poll entlang der Siegburger
Straf3e in nordlicher Richtung, um die Bedarfe auch des neu entstehenden
Wohngebiets ggf. mit abdecken zu kénnen;

- Erh6hung des Anteils von glnstigem bzw. geférdertem Wohnraum, um
dadurch auch die angespannte Situation auf dem Wohnungsmarkt in Poll zu
entspannen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig in geanderter Form empfohlen.
Herr Eberle (Linke) hat an der Abstimmung nicht teilgenommen.



	Beschlußvorschlag

